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Es ird hier eine möglichſt Biographie geboten, die aber nichts⸗
deſtoweniger einen laren Einblick gewährt In das äußere Wirken ſowohl,
als auch die innere bewegende Geſinnung des berühmten Ordensmannes
Martin Cochem infache und nüchterne, aber doch gebildete Schreib⸗
weiſe, kräftige Darſtellung, wie aus männlicher Feder gefloſſen, durchaus
hiſtoriſch begründeter Inhalt, zahlreiche Einführung Anderer als erzählend,
beſchreibend, berichtend, wodurch die Verfaſſerin nur zum Vortheil n
den Hintergrund tritt das ſind die Vorzüge des eins, welches trotz
aller ürze geeignet ſcheint, die Achtung vor dem großen Manne PTI.  2

öhen Stiliſtiſche Ungenauigkeiten und Druckfehler faſt keine (Seite
1299, ruck und Ausſtattung hön Zu dem Seite 12 bezüglich

der förmlichen päpſtlichen Anerkennung des Tden Francisci muß be
nerkt werden, daß dieſelbe ſchon IMm ahre 1215 auf der allg Kirchen⸗
verſammlung (der vierten Lateranenſiſchen) durch Innocenz IIIL geſchehen
ſei, da der Papſt vor den verſammelten Vätern ſeine Apoſtoliſche ppro
bation dieſer Lebensweiſe kundthat; im ahre 1209 hatte EL ſie ohne
Feierlichkeit Nur dem heil Franciscus gegenüber mündlich gegeben. Ul
ahre 1223 Ev die ſchriftliche Beſtätigung des Tden durch die
päpſtliche Conſtitution Honorius

waz E Ir Leonardus Maria Wörnhart, Fir.
Lector der Theologie.

39) Köſtliches Ablaß⸗Büchlein von M v. Cochem. Neu
bearbeitet von Schw Bernardina 1886 Mainz, Kirchheim. 16

288 S Preis M 1.20 ür., einfach gebunden M 1.50
97 kr

Dieſes theure Büchlein hat 0 das kirchliche Imprimi Per-
mitt (was der kirchlichen „Approbation“ nich gleichkommt!) fann aber
rotz des vielen Guten nich empfohlen werden, weil die confuſe, unrichtige
und ungeſchickte Aufzählung der verſchiedenſten Sünden theils dem Laxismus,
heils den Scrupeln Thor und Thür

(ẽCebrigens iſt das Original 691 mir liegt eines ahre
vor häufig gar nicht treu wiedergegeben, und manches ausgeblieben, vas
gut ſtehen hbleihen ollte.) Berndnd Grüner.Lambach
40) Das himmliſche III

Jeruſalem. Heiligen⸗Legende für die kath

Jugend Heinrich Hubert önch. Farbendruckbilder. Mit kirch⸗
licher Approbation Mainz, Kirchheim 1886, 80 387 Gbd Preis

＋ 3.10
Es iſt eln nettes Buch, das hiermit zur Anzeige gebracht werden

kanen, enn Uch, welches M der geſchmackvollen Ausſtattung, Iu der *
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vorliegt, ganz vorzüglich 3u Geſchenken für Kinder ſich eignet. Die hei
gedruckte ir  e Approbation General-Vicariate Trier bürgt für
den kirchlichen Geiſt dieſer Heiligen⸗Legende, mn der die einzelnen Tugend⸗
helden nicht nach dem Kalender, ondern In beſtimmten Abtheilungen zu⸗
ſammengeſtellt ſind, wie ſie in der Litanei von allen Heiligen vorkommen:
V Maria, hl Engel, hl Johannes der Täufer, oſef, Apoſtel, ar⸗
tyrer, Bekenner, Jungfrauen. Der Gedanke, den Legendenkranz n ſolcher
Ordnung zu lechten, muß ein glücklicher genannt werden, eil dadurch
die Seligen des Himmels als eine 9 Gottesfamilie erſcheinen, deren
Glieder ſich aus den Frommen der verſchiedenſten Länder und Stände,
die mn allen Zeitperioden gelebt, zuſammenſetzen. Ein nicht geringer Vorzug
dieſes Buches iſt es, daß auch Heilige neuerer und neueſter Zeit, wie
Martyrer aus Japan, ina, Tonking, Horea U berückſichtigt werden
und daß am Schluße ihrer Lebensbilder, deren üge zuniei ihrem Jugend⸗
eben entnommen ſind, eine urze „Erwägung“ angefügt iſt, we dem
jugendlichen Leſer treffliche Winke gibt, Dte 0 u-/- das ehen der frommen
Diener Gottes V ſeinen Verhältniſſen darſtellen önne. eder Tag des
Jahres iſt durch ſeinen Heiligen vertreten, deſſen Auffinden Ur eine Am

Schluße des Buches heigegebene kalendariſche Ueberſicht erleichtert ird
on großem praktiſchen Nutzen iſt der Hinweis auf zeitgemäße Bethätigungen
kirchlich⸗religiöſen Sinnes, wie beim 91 Bonifacius auf den „Boni⸗
faciusverein“, heim hl Franz Xaver auf den „Miſſionsverein“ von Lyon,
bel der ſel Margaretha Alacoque auf die Herz Jeſu Andacht, heim heil
Franz von Aſſiſi auf den Päpſten wiederholt empfohlenen Orden der
Tertiarier

Die Sprache iſt klar, der kindlichen Faſſungskraft angemeſſen, und
bei manchen Lebensbildern (hl Agnes, Martina U dgl.) außerordentlich
lebendig und riſch

Als Ungenauigkeiten, theilweiſe Unrichtigkeiten, die bei einer ſpäteren
Auflage einer Correctur edürfen, en notirt werden: auf Seite und
17 ird als Wohnort des Zacharias und der Eliſabeth, ſowie als Ge
hurtsort des Johannes des Täufers Hebron angegeben, während doch
die Tradition auf einen anderen Ort, auf 77 Johann m Gebirge“
hinweiſt. Hebron und Jutta, die von manchen NReueren als Heimat des
Zacharias bezeichnet werden, lag ſeit der babyloniſchen Gefangenſchaft in
Idumäa, und Machärus, das Andere im Auge aben, kann nicht als
„Stadt um Gebirge Juda“ (Luc 39) bezeichnet werden. „Ein eder
gieng In ſe

ne Stadt“ S önnte beſſer egeben werden, eil keine
weitere Erklärung egeben iſt, mit „in den ammor ſeiner Familie.“
Auf iſt die ede von der „Verachteten“ azareth, was zu
unrichtigen Deutungen Anlaß eben könnte, nicht auch der Grund
angegeben wird, warum jene Stadt verachte war: ihre Kleinheit und
Nichterwähnung im en Teſtamente. Nicht alle Kinder dürften ohne
nähere Angabe wiſſen, welcher Ona des Jahres „der ſchönſte“ iſt 10,
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und auf eite 11 ware eS wünſchenswert vennZeile von unten)
als Zeichen der Marien-—Verehrung nicht Gehet und Anrufung, ſondern
auch Nachahmung ihrer Tugenden Reinigkeit!) angeführt wäre. Der Satz
uf 11, daß ott „or Erſchaffung des rſten Menſchen ehr

große ah von Engeln in's Daſein gerufen habe“ iſt inſoferne ungenau,
da  — die Engelals die Schrift b 38 und darauf hindeutet

vor ildung der Er erſchaffen worden ſir wie es allgemein der
Kirche angenommen wird Statt „fertiges“ Volk 18 3 30 könnte
beſſer „vollkommenes“ Volk tehen ſowie 68 auch nicht überflüſſig geweſen

auf 19 beim Eide des Herodes anzugeben daß derſelbe keine
daß das Mar-⸗Giltigkeit U  E Unrichtig iſt vohl dte Annahme

tyrtum der l Felicitas und ihrer Söhne IMN die Regierungszeit des
Antoninus Pius fällt eS iſt mn die Zeit des Marcus Aurelius 164
zu verſetzen Seite 128 wird geſagt daß der heilige Johannes Nepomuk
Beichtvater der Königin Sophia während doch König Wenzel damals
verma war nit Johanna, Tochter Herzog Alberts von Bayern

Druckfehler haben ſich eingeſchlichen HOD 250 Kalatoga ſtatt Kala
369 zweimal ſie ſtatt Sie V 81 Macrian

Marcian 105 145 Conſtantin U Conſtantia Verbeſſert
dürfte verden 20 Severus Severus denn Sulpitius
everus wird nuur Iu Gallien als heilig verehrt Und hat ſonſt nicht dieſes
Prädicat) und 350 heißt eS Thereſia bar 7 frei Anſteckung (I
und Unreinigkeit des eiſche

Doch beziehen ſich leſe Bemängelungen nur auf Kleinigkeiten, die
dem Werthe des Buches keinen Eintrag machen weshalb asſelbe vorzüglich
Eltern und Erziehern zur Anſchaffung für die Jugend auf's ſt
empfohlen werden kann Auch dem Seelſorger (Katecheten), dem Hattlers
unvergleichlicher „Kindergarten“ nicht 3u Gebote Ird dieſes Buch
vortreffliche Dienſte leiſten ruck und Papier ſind gut

Pölten 1⁰ ohanne
41) Dreitägige geiſtliche Exereitien für die Mitglieder

des Ordens des heil Vaters Franciscus. Ergänzung allen
Handbüchern für den III Orden Zweite Aufl 160 alzburg, Puſtet
Preis Pf.

Vorſtehendes Heftchen iſt eln SeparatAbdruck aus Philib Seeböck's
„Seraph. Regelbuch“, Aufl Dieſe Betrachtungen ſind recht willkommen
für jene Ordensmitglieder, die keine elgenen Betrachtungsbücher beſitzen
oder die für längere Betrachtungen keine Zeit erübrigen.
42 der Aufnahme den Orden des heil

Seraphiſchen Vaters Franciscus, Gebete vor und nach den Ordens
Verſammlungen, die neu ſanctionirte Regel des III Ordens, ſowie deſſen
Abläſſe und Privilegien, den Segen des Ordensſtifters, das ens


